
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Abschnitt der Schaale nördlich Vietow

Bach im Sander/Sohlental/Kerbtal

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Kogel

Vellahn
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Wasserdarm-Erlen-Ufergehölz, Hexenkraut-Sumpfseggen-Ufergehölz, Sumpfseggen-Springkraut-Wasserdarm-Erlen-Quellwald,
Schaumkraut-Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Wasserdost-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03562

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Waldengelwurz-Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Sumpfkratzdistel-Hochstaudenflur, Kohlkratzdistel-Waldsimsen-
Sumpfseggen-Ried, Wassernabel-Sumpfseggen-Ried, Springkraut-Waldsimsen-Wasserschwaden-Quellröhricht, Wasserschwaden-
Rispenseggen-Quellried, Wasserdarm-Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried, Wasserschwaden-Rohrglanzgras-Bachröhricht, Sumpfseggen-
Wasserminzen-Bachröhricht, Bachehrenpreis-Berlen-Flur, Rohrglanzgras-Brennessel-Hochstaudenflur

An der Mündung der "Kleinen Schaale" beginnender naturnaher langer Abschnitt der Schaale. Besonders im Nordteil begleitet über eine 
längere Strecke ein standortstypischer Erlengehölzsaum (ein- und beidseitig) die Ufer des leicht geschwungenen Baches, in dem Sand und 
Schotter die bestimmenden Substrate darstellen. Im Nordteil, aber auch im weiteren Verlauf werden die Ufer immer wieder durch steile mit 
Laubwald bestockte Prallhänge begrenzt. Besonders am Westufer (im Nord- und Mittelteil) gibt es dazwischen vereinzelt breite Nischen, die
von Hochstaudenfluren (aus Wasserdost, Kohlkratzdistel, Sumpfsegge, Sumpfkratzdistel etc.), Rieden (aus Sumpfsegge, Waldsimse) aber 
auch entwässerten Hochstaudenfluren (aus Brennessel, Rohrglanzgras) auf sehr feuchten z. T. quelligen ungestörten und gestörten Torfen 
eingenommen werden. Ein größerer Erlen-Quellwaldbereich auf meist gestörten quelligen Torfen schließt sich auf der Westseite der Schaale 
einem Quellriedkomplex aus Rispensegge, Waldsimse und Wasserschwaden an. Die Bodenvegetation des Erlen-Quellwaldes wird durch 
Sumpfsegge, Bitteres Schaumkraut, Wasserdarm und Großblütiges Springkraut bestimmt. 
Ein weiterer Erlen-Quellwald befindet sich im Südteil des langgestreckten Biotopes. Bemerkenswert ist hier der stellenweise 
Torfmoosreichtum des ansonsten durch Bitteres Schaumkraut, Sumpfsegge und Sumpffarn charakterisierten Erlenwaldes. Zwischen 
genannten Erlenwaldausbildungen begleitet ein standorttypischer Erlen-Gehölzsaum mit Wasserdarm, Sumpfsegge, Hexenkraut den 
Bachlauf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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k

g

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Impatiens noli-tangere Myosoton aquaticum

Circaea lutetiana Glyceria maxima Phalaris arundinacea Thelypteris palustris
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Cardamine amara Carex appropinquata Carex gracilis Carex paniculata
Carex remota Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Marchantia polymorpha Mentha aquatica
Mnium hornum Molinia caerulea Myosotis palustris Plagiothecium undulatum
Pleurozium schreberi Poa trivialis Prunella vulgaris Ranunculus flammula
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Das Ostufer weist als Rinnsal zur Schaale hin abfließende Quellaustritte auf. Diese Quellbereiche werden von Sumpfseggen- und 
Waldsimsen-Ried besiedelt.
Morastige Uferbereiche und Längsbänke innerhalb des Bachbettes werden von Bachröhrichten aus Wasserschwaden und Rohrglanzgras 
und Fluren aus Bachehrenpreis und Berle eingenommen.
Der Biotop endet im Süden an die Mündung des Faulen Baches kurz vor der Ortschaft Vietow. Er wird großflächig von Laubwald begrenzt.

Ranunculus fluitans Ranunculus repens Salix aurita Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Veronica beccabunga Viola palustris


